
323 gesellschaftliche Fonds

den Vorsitzenden und das Sekreta­
riat wählt - sowie die Zentrale Re­
visionskommission.

gesellschaftliche Arbeitstei­
lung —> Arbeitsteilung

gesellschaftliche Fonds:
—» Fonds der Gesellschaft, die vor­
wiegend aus Mitteln des sozialisti­
schen Staates für die Erhöhung des 
materiellen und des geistig-kultu­
rellen Lebensniveaus der Bevölke­
rung eingesetzt werden. Die g. F. 
werden in Form unentgeltlicher 
Leistungen als indirekte Einkom­
men (z.B. für medizinische Betreu­
ung, Schulbildung, Kultur und für 
die Aufrechterhaltung stabiler Ver­
braucherpreise für die Waren des 
Grundbedarfs, Mieten und Ver­
kehrstarife) oder in Geldform als 
direkte Einkommen (z. B. als Ren­
ten, Stipendien, Kindergeld, Sozial­
unterstützung) verteilt. Die g. F. 
haben einen zunehmenden Einfluß 
auf das Lebensniveau, die Persön­
lichkeitsentwicklung und die so­
ziale Sicherheit der Mitglieder der 
sozialistischen Gesellschaft. Die 
planmäßige Entwicklung der g. F. 
ist untrennbarer Bestandteil der 
—> Wirtschafts- und Sozialpolitik des 
sozialistischen Staates. Die g. F. 
gliedern sich in einen zentralen 
Fonds, der durch den —* Staatshaus­
halt verteilt wird, und in einen de­
zentralen Fonds, der aus Mitteln 
der Kombinate und Betriebe (z. B. 
Kultur- und Sozialfonds), der Ge­
nossenschaften sowie durch die ge­
sellschaftlichen Organisationen ge­
bildet wird. Die g. F. aus dem 
Staatshaushalt umfassen Zuwen­
dungen für das Bildungswesen 
(Volksbildung, Berufsausbildung, 
Hoch- und Fachschulstudium, Er­
wachsenenqualifizierung), die Ent­
wicklung des kulturellen Lebens, 
für Sport und Erholungswesen, das 
Gesundheits- und Sozialwesen 
(stationäre und ambulante Behand­
lung, Feierabend- und Pflege­
heime, Kinderkrippen, staatliche

Unterstützung für Mutter und 
Kind, Apotheken), die Sozialversi­
cherung (Leistungen für soziale 
und gesundheitliche Zwecke, Al­
tersversorgung), die Wohnungs­
wirtschaft (einschließlich der Zu­
wendungen für die Aufrechterhal­
tung niedriger Mieten), Zuwen­
dungen zur Beibehaltung der nied­
rigen Verbraucherpreise und Tarife 
für Nahrungsgüter, Brennstoffe, 
Personenbeförderung, Reparatu­
ren. Die g. F. der Betriebe werden 
vor allem für die Arbeiterversor­
gung, die soziale und kulturelle Be­
treuung und die Erholung der Be­
triebsangehörigen und ihrer Fami­
lien verwendet. Die g. F. wachsen 
bei der weiteren Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft entsprechend dem Lei­
stungsvermögen der Volkswirt­
schaft. Im Programm der SED ist 
festgelegt, daß die g. F. zuneh­
mende Bedeutung bei der Entwick­
lung des —» Realeinkommens erhal­
ten. Ihrem Wesen nach sind die 
g. F. sowohl mit der Distribution 
als auch mit der Konsumtion als 
Bestandteile des sozialistischen Re­
produktionsprozesses verflochten. 
Sie werden im Ergebnis der Pri­
mär- und der Umverteilung gebil­
det und dienen der Verwirklichung 
des umfangreichen sozialpoliti­
schen Programms der Partei der 
Arbeiterklasse. Ihre Grundlage ist 
das im Inland verwendete Natio­
naleinkommen, vor allem dessen 
Konsumtionsfonds. Entsprechend 
ihrer außerordentlichen Bedeutung 
für die Herausbildung sozialisti­
scher Persönlichkeiten und deren 
Lebensweise entwickeln sich die 
g. F. schneller als die Arbeitsein­
kommen, wie das im Programm der 
SED zum Ausdruck kommt. Die 
g. F. haben folgende Entwicklung 
genommen:
1971-1975 161 Md. M 
1976-1980 234 Md. M 
1981-1985 345 Md. M 
Für den Zeitraum 1986-1990 wer­
den rund 485 Md. M eingesetzt. Im


